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ein Handwerker den andern durch die
Nacheiferung aufmuntern/und zu der
Arbeit und ^ pplicsc - On antreiben .
Nun kan ein jeder Baur so visielprir
haben / daß er sich/wann erdieNotb -
durfftim Hauß hat / oder haben kan /
damit begnüge / und ftsmbde Ding / z
wo sie feynd bleiben lasse ; warum dann
nicht auch wir ?

XVI .

welcher Massen die erste Re¬
gn ! einer richtigen Lands -
Oeconvmie in denErbkan -
den beobachtet werde .

F^ Aben derowegen die Kapserliche
Mr/Erbland zu ihrer äabiilksciL - ikfch -
rem eigenen Haus dietNenüge / oder
können solcher doch bis aufemweni - -
ges darinnen habhaft werden/dannem
hero reich seyn / wann sie nur wollen :
So kommt uns nun nach obigen Re -
guln zu unterscheiden wie solches wol¬
len von uns geübet werde ."

Vermög der ersten Regul/sollte füt
allen
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allen Dingen kein Erdschollen / der uns

zu berisüciren möglich / « Gesprochen
bleiben . Ich bin aber von glaubhaft¬
em Leuten berichtet / daß allein in einem

mittelmäßigen zu der Cron Böhmen
gehörigen Theil / noch so viel verödetes
oder verwildetes Erdreich übrig / daß
noch viel tausend Familien Bauers -
! eut darauf bestehen tonten . ! Was
muß dann erst vomganzen Königreich /
was . von allen übrigen Erblanden zu
Vermuthen seyn- ?' Wie mancher Ver¬
wendeter Berg / wie manch seichtes -
Tbal oder Grund tönte zumWein - oder
Zickel bau / oder anderem nicht weniger
nutzbarem Gebrauch bequemet werden/ '
da nur eine emsige Hand darhmder kä¬
me ? Mit was Er unvergleichlicher
Mühe pfiegen die Holländer ihrem ver¬
trunkenen Land wiederum an den Tag
M helffen/nur um so zu sagen eine Hand
breit schlechtenund gegen unsern rressli -
chen Boden zu rechnen / undankbaren
Erdreichs zugewinnen ? Könten selbi¬
ge Leut das unsere muffige dafür kaust
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schätzen-? Ferner sollte keme Arr von §
x ^ nttgien unter der Sonnen unver - x
sticht bleiben ^ ob solche sich mit unserm r
Boden vergleichen wollte . Dann wie <
gemeldet / die Nahe oder Feme der ;
Sonnen thut nicht alles / Der Be- - ;
den an sich selbst /deGn inwendige Be- - ^

;
Daffenheit / und wie es scheint / der ,
/VrckLus rer - rse >wann einer isi/wollen j
ihrengrossen Antheil dabey haben . Der c
TokapWein / der edelste der Welt / ^
der Oelierreichische Safran / der treffe c
lichste unter der Sonnen / zeigen / oder ^
wenigst machen hoffen / daß noch manch ^
andere frembde köstliche Pflanz / vom ^
deren esjetzv nicht vermutet wird / bey >
uns ernheimifch zu machen wäre / wann §
nur das Versuchen ' und die sorgsame ^ i
Hand darhinder käme . Wann unter z
fünfzig Proben nur eine einige denk / i
Vorhaben gleich fallen sollte / würden - §
Unkosten / Mühe und curlotität jeder - ' l

zeit bezahlt seyn / Wo ist aber der je- Z
mge / dersichbey uns jemaht angelegen z
seyn lasten / die Natur derfürtreWchen §
Erblander gründlicher als bißhero zu Z



G § 5 D

erkundigen ? Wemst doch remahl ßx

ouvios qeweftn/neueArren von Manm -

mm( ich rew niGtrvsnMemPrrvse -

Ästen/sonderndem gemeinen Vattm

lmrd zu - gutem ) zu versuchen ' s Und' -

dannoch wäre ohneAwestel ein merklr -
^

ches darinnen zu thun : Ob gleichem
neL einigen Manns Werk solches zu er--

hebenaücht ist : So finden sich doch norh -

Fürschläg leichter dazu zu gelangen

Es wird in Holland nun versucht dew-

Mee zubauen ; Die Aloe gehet einiger

Orten in Teutfthland aus Wsrchü -

re meinen / daß die bißher aus Jbdien /
gebrachte theure Cochenille in Teutsch -
larrd emheimischsey ? Und dannoch ist :

: es gewiß / daß selbige in den Mesßni -
: schen Gebürgen in Wäldern / und gar /
- nicht zu zweißen / daß sie gleicher mästen

in den cmmmenden Böhmischen Ber »

gen befindlich sey- Wollte es schwer
Lunken/das Pfund deren um 4; Thaler

zusammen zu klauben : So bedenke
man was dazu gehörig / biß etliche Kim
Ler vor vier Maler - Erdbeeren zufanp
men suchey/gnd unteriaffen es dannoch

MOL-
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nWt . Daß dre V ! um / die meines
Wissens noch keinen Teutschen Na¬
men hat / fonsten aber ^ mai - Ebu ;
M3L - MU8 In6icu5 , oder Ll - wm ^ me -
ricZMm Scc. - genennet wird / in Oe¬
sterreich sehr gern aufgehe / solches ha¬
ben der Landschassts - Garten vor
Wien/auch andere privac Garten all¬
da gezeiget . Jederman siehet die Blum
zwar an / weiß aber nicht daß darauß

rer wird . So würde auch der Weid
das Wachsen bey uns nicht versagen ;
Salier / wilder Safran / Farber - won
und dergleichen zu mehr Saft - Farben
dienliches / wurde uns gewißlich auch >
nicht fehlschlagen / wann nur daraufge -
dacht / und Hand angelegt würde . Wie
bey wenig fahren die Emlegung der
LsttÄces in Unssarn und Oesterreich
von statten gangen/wie die Spanische
iLmares bey uns gutgethan/ist sonst i
bekant . Dergleichen Ding ein weit ^
mehrers wäre zu Vortheil des gemeb
nm Bestens in Commercien austufiw

deck
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nes Ken / wer nur Fleiß aufwenden wollte

Zwey grosse Exempel seynd noch vor
Augen / deren eines wenig / das anders

"E- garnicht bevor gehalten wird Das
) e- erste ist der Tabac / von- dessen Mark
ha- zung Europa vor hundert und achzig /
sor' Deutschland aber vor etwan sechzig
all- Jahren gar nichts gewust . Nun ist
M Hessen Bau nichtnur im Reich/sondem
lH Mch in,Polen / in Bücken / und rund
rch um uns herum gemein / und zû einem
' E! grossen einträglichen Handel gediehen ,
ud Die Erbland allein seynd so saumseelig
n,' s darmnen/daß sie lieber jährlich eineum
ou glaubliche Menge Gelds ( die rechte

Summa will ich lieber hie und da / aus
rch> dem guanro des spalro errathen lass
?e-- sen/als allhie lpecissciren ) hinaus schr¬
ie ' cken / als dessen Bau ansangem - Und
>er gleichwol ist im wenig ften zu zweiflen /
ch daß vieler Srßen inNngarn/und auch
he -in Oesterreich und Böhmen / er / wo
rst i nicht wie in Brasilien und Virginien /
' st: wenigst so gut als in der benachbarten
er-, Turkey glucken sollte / und möchte sich
m! insonderheit Böhmen für em sonder -
E E bares



bares Glück rechnen/wann solcher BW

von . ihm recht unternommen würde , i

«arische Boden in Erziehlung weiffer
MüuLbeecvaum eine ss herrliche Nei

aunKzeigem Man hat mich zwar ir¬

gendwo berichten wollen . / disOester -

WichM Seiden komme einem schonen

zawwFlachs in erwas bey. Nun mag

solches vielleicht von ^ deren / die um Nü

Msburg vorZeitenMfM ' n / ( wie ich

doch nicht vor eme gänzliche Gewißheit

üuöthun will ) - seyn befunden worden /

asiwo ader noch lmg nicht der besteOe -

sierreiktzische Boden ist / wcntzer,der
UngMische / und ksmt offtmal emIrd -
reich seinem benachbartew inder Gute

dey westemuicht bey ; Fostp demnach

im wenigsten nicht : Dre Gerden ha :

hie oder da ür den Trblanden mcht ant

HM wolleM erxo mraendi ^

geArckemund von einem ihresHeimats ,

WtzÄWn/qderstusterfchmenMan/
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ßük eine von den besten im ganzeMdm
geurtheilt worden . Nun kommen Oe¬
sterreich und Ungarn / daß ich nur ganz
gelind rede / dem Fränkischen Bodm
zum allerwenigsten gleich . Wie sollte
denn nicht ein Strich darinnen zu fin¬
den seyn/der auch eine der Fränkischen
anGüte gleichmasslgeSeiden auswürf¬
le ? Ich übergehe Hiebey / daß diese
Maar m manch kaltem Oimmc bester
als in warmen ausfalle . So ist fer¬
ner nicht zu Verschweigen / daß auch die
schlechte Seiden zu gewiffen currenc
5abri . csr - ren tauglicher / als Sie feine /
und ihres grossen Profits nicht mangle /
nach demmahlen gemeiniglich in schlech¬
ten / aber ! currenr Gütern / mehr als in
köstlichen / die nicht jedermans Thun
feynd / zu richten ist . Es sollte dem- '
nach auch diesen Respects halben dir
Seideuzucht bey uns nicht so gar ver¬
achtet seyn . Dann wer wollte m si¬
chere Abred stellen / daß hie oder dort
den uns etwanMe Seide abfallen
mochte / so gewissen Fabriraturen best
ßr / gls einig qndere ur der Melt der >

E s- UE



WMe MV vrea - rrilkn
krme Zkua m habex / als woraus denen

MndeW unglaublich - k' Vortheil zu«

wachsen - könte . Aber vonchichm

vrenri Lr volenri iE8 . DÜNN wer

M recht - darhinder machen wollte /

würde Zeugs genug finden seine Curio -

KtätMd die lähre Stunden memerzw

gleich lusiigm und nutzbaren - Entmulli -

qung- löblich zn verbringen . .
'

Wie nun in Plankagren / also tonte .

vi - Üü»«a- >« in d- r Tdi - k - uch « - m und

« id - rn W- g « s - M- as » ° rtM > SE

als nun / gerhaw werden . . Und zwar

was die - Mrd bettist / sei - nd die. Erb- -

land - so reichlich ' damit , versehen / daß j

chen nicht nöthig ist/dieVorsorg/wie

ke " ^ ömg inFrArkreich - rnNormam
l . UjU-»M,- >! ! wV. /UM,stinK »NM
r - nch mit dreser sEt darinnen , nrcht

eben m Mersiuß sallenden Maar zu
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schellsr verordnet . Wohl aber . döG

te desselben andere Vorsicht bey uns

aber könte denenCrotanve »

sehr . zu fruchten kommen / wainrauw

die einschürigeSchaffereyen ^ Böh¬

men mehrers bevor gehalten wurden /

so der Menge langer Woll zu Behuf

der Wüllenzeug/sehr zu statten käme .

Und ist Hiebey zu merken^daß zuweilen
auf unfruchtbaren sandigen Boden

und Heyden / wie rn Yachsen oosiso .

Wolle der Englischen wenigst gleich
kommt/oder auch in der Feme noch ho

her zu bringen ist) in der Mark Bram

denburg/und im BraunfchwrMr Lmd

die Wolle we; t feiner / als auf N acht .

Harem Erdreich / wie in Oesterreich
und Ungarn falle . Viel anderes mehr

würde ohnZweifel in dieserMatendem
jenigen unter Handen ksmmen/derUm

lersuchung darinnen einMndenwMe ;
wobey ich dann eine fast Lachens wup

digeSach nicht unberühm lassen kan /

E ? m
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mdeme man lange Zeit die theure §e-
ickerbißlem / die Ortolam ausItalien
rmd Frankreich / als etwas sehr rares /
Das Swck um eine Doblon / auf der
Dost bringen lassen . Runschuktevor
rtlichenIahren HerzogIohann Friede -
rieh zu Braunschweig - Hannover sei¬
nen Kammerdiener in Italien / der sol¬
che kostbare Bißlein auf dem Markt
Kaufflich fände / und ihn fast eine
Wchand bedanken wollte / daß sein
Watterland nicht auch dergleichen um
Mtze Werletn hegen sollte . Er nahm
Verowegcn die Muh/etnig lebendige an
M Hand zu schaffen / und heraus zu
Dringen /da sich dann befände / daß sol¬
che Fembde/selzams,/ leckerhaffte Orts -
Hani M Haut und Federn anders
Nichts / als unsers wolbekannte Zaun -
König oder ZaunfHlüpfer gewesen / die
sich in Teutschland vieler Orten so gut /
als m Italien oder Frankreich / fangen /
und Zweifels frey / wann sie gu t gebra¬
ten auf hie Tafel gebracht auch essen
lassen / und daß wir einfältige Teutsche
Whero nichts / als den frembden Na¬

men
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mman seidigen sothcur bezahlt haben .

Wahr ist jedoch / daß auch emeArt ch--

-rer Mästung zu beobachten komr / wel¬

ches dann also zugebet / daßsie morne

finstere Kammergejetzt,/und Hersag
blochin wann ihre kurze Futter -^>tu,n
den kommen / hinein gelaffm wu d/ wo¬

durch sie dann in weniger sest/zu Wm

riger Feiste gelangen / und dre walsche

Orrolam in Teutsche Zaun- Könrg me -

vielleicht nur darum nicht mehr so AM

weil sie nicht mehr so cheur bezahlt / MÄ

weilen sie nicht mehr aus Italien NM

Frankreich aufder Post zu uns gebrcM
werden . Mir fällt hierunter bey/wre

lang sich d-ie Wele mit dem Premsutn

scher, Roffoli foppen lassen/jornan/M
weiß nicht von was für inZ ^ . i - snE

geachtet / da es doch auf der Welt am

ders nichts als geläuterter Zucker ist . /

mit gutem Brantenwein ( der aus

Syrup schickt sich zum besten ) vm

mischt/deme durch wenig Ambra / Gel -

samie oder dergleichen ein Geschmack /

nnd in der Läuterung / mst gewissem
E 4 Hand -



A rv4 O

Handgriff / durch gestossene Mandeln
eure gewisse Schmalzigkeit beygebracht
worden . So erinnere mich nicht we-
MM/daß als ein wolbekannter kurio¬
ser Mann die Battates in Meisten ein¬
gelegt / eure Baurin aus dem Voyr -
land dazu kornmen/verwunderend/daß
man ein solch unnützen Zeug / wie sie
Meinte/mit Fleiß einsetzte/da sie dessen
Dre Gen' uge in ihrem Garten daheim
UWe/auch seiner nicht wüste loßzuwer¬
fen. Ist also diese West - Jndische
MlrcätWL lange Zeit in Teurschland /
Gver in Qualität eines Ankrauts ein -

Was nun aber allermeistens unter
die Observan ; dieser erjien Wütth -
schaffts - Regul gehörig / solches seynö
dre Bergwerk / vorderst Gold - und
Silber - Erz . Wie Die gegenwärtige
bey uns im Bau stehende versehen wer¬
den/davon weiß ich weder gut noch bö¬
ses zu reden/als der ich keine Informa¬
tion habe/weniger darauf bestellt bin /
derowegen mich nur an die gemeine
Rcgul ( omnis Homo viäerur . tM bo-

«us .
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öons ^ probemr mslu ; ) zu hal¬

ten hab . Was aber die vor Alters /

und noch vor dem Böhmischen Krieg

im Bau gewesene / nun weck liegende

Gebürg betrifft/davon wären wol gan¬

ze Klaglieder zu schreiben . Ich will

nur von Jlowa oder Eyl / emer alten

Königlischen Böhmischen / und durch

der Lrbuffä Weissagungen berühmten

Berg - Stadt/etwan dreyMeil von

Prag gelegen/reden . Wann den In¬

wohnern Glauben zuzustellen / so haben
die Bergwerk daselbst vor Zeiten jähr¬

lich über alle Unkosten drey oder vier¬

mal hundert tausend Ducaten in Gold

gebracht/so in jetziger Current silberner

Münz von zwölffzu vierzenhenmalhun¬
dert tausend Gulden/Und wann die be-

schehene Unkosten hinzu geschlagen /
noch um ein gutes mehr austrügen/p

dazumahl an sorhanem einigen Ort

über die Erd / und in die Erblandische
Circularion solle gefördert worden seyn .
Wie wird aber nun dessen gepsiogen ?
Nicht ein iDtäublein Goldes fallt all¬

da . Ach weiß nicht in was für erncm
E s Feind -
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Feindlichen Einbruch die Bergwerk zu
Fleiß everschüttet Mchen . Indessen
sepnd die ÄtsLeut abgestorben ; Sie
junge wissen nicht einmal recht / wo die
Schacht gGefeü . Aus den alten Bü¬
chern ist sich auch wenig W echohlen /
chejlen die Mmchcher Maler gemM - i
worden . ' Ufo liegen sie muffig / wer¬
den inzwischen mehr und mehr vorn
Wasser verderbt . In Summa ; das
Königreich ' i ?b dadurch eines Unschätz¬
baren Kleinods/GOtt gebe/daß nur
nicht aufewig / beraubt worden . Der¬
gleichen Unfall ist auser allem Zweifel
Viel andetzWrteyin Böhmen und son -
sien mehr / zu bedaureu / und schreyen
solche verachtete Gottes Gaben über
unsern > unverantwottstchm slnfleiss
Die Natur rufft gleichsam durch sie
gus ihrem ' dunklest Sitz und fthwau -
gern Echos herM/und flehet uns an /
nur sich Krex zu erbarmen / und ihrer
Hauche zu erledigen »/ Aber niemand
Hort sic/menignd will sie hören . Ob es
mn Fluch oder ein Bezauberung sey /

^Meich dahlch AmHolzkan derNan -
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gel nicht haften ; dessen muß nach fö

langen Termin aryetzo mehr als ftwM -

ten zur SteTe seyn . Unter diesem

nicht genug beweinlichen Verlust und

Unstern der alten Bergwerk / konte

man der unterlassenen Nachsuchung

neuer fast Vergessen . In solchen wäre

Zweifels frey hin und wieder ein grosses

zu thun/und sollte ein König in Frank¬
reich die Finger darnach lecken / wann

es ihm so gut würde / deren einige Hoft -

nung m ' seinem Königreich zli habeiu

Wer es scheinet wir seyen bereit so reich

und stolz worden / daßwir ss geringer

Ding nicht mehr achten - Die Schuld

kan auch nicht so preise an dem Ab¬

gang der reut oder Berg - Knappen
haften ; dann ich glaub / daß ihrer an

gewiffenOrtenindenLrblanden mehr /
als ihrer in die Arbeit kommen / zu fin¬
den . Auch fanden sich virlleich noch
Mittel / die in Kriegs - und Reforma -

rion Zcit entwichene zum theil wie¬

der Muck zu bringen .
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